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Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepulik 
Deutschland für Reinhard Rengsberger 

überreicht am 9. Dezember durch Herrn Staatssekretär Roland Weigert 
 

Herr Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier hat mit Urkunde vom 2. September 2019 
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland Herrn 
Reinhard Rengsberger verliehen. Auszüge aus der Laudatio bei der Überreichung im Bayer. 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie: 
„Bereits kurz nach Ihrem Eintritt als Mitglied beim Sportverein Wiesent e.V. übernahmen Sie 
Verantwortung und wurden Ende der 1980er-Jahre Leiter der Fußballabteilung. So kümmer-
ten Sie sich erst als Kassenwart um die Vereinsfinanzen, um anschließend von 1991-2002 als 
1. Vorstand dem Verein vorzustehen. Die Entwicklung und Förderung der Kinder und Ju-
gendlichen im Verein war Ihnen dabei stets besonders wichtig. Beleg dafür ist, dass Sie neben 
dem zeitintensiven Amt als Vorsitzender einige Jahre auch Jugendtrainer waren. In Ihrer 
Amtszeit haben Sie viele wegweisende und zukunftsorientierte Projekte initiiert und verwirk-
licht. Mit dem Umbau des Vereinsheimes sowie der Errichtung einer Solaranlage auf dem 
Sportheimdach möchte ich hierbei nur zwei besondere Maßnahmen nennen. Daneben haben 
Sie die Mitgliederverwaltung modernisiert und eine eigene Vereinshomepage erstellt. Bis 
heute sind Sie weiterhin für „Ihren“ SV aktiv und engagieren sich seit 2003 als Ehrenamtsbe-
auftragter des Vereins und haben darüber hinaus im Jahr 2008 das Amt des Festleiters zum 
75-jährigen Vereinsjubiläum übernommen. 
Aufgrund Ihrer beruflichen Vergangenheit als ehemaliger Polizeibeamter liegen Ihnen Kon-
fliktbewältigung und Gewaltprävention besonders am Herzen. Ihren großen Erfahrungsschatz 
in diesem Bereich bringen Sie seit 2014 als Anti-Gewalttrainer für den Bayerischen Fußball-
Verband gewinnbringend ein. Daneben sind Sie unermüdlich als Referent für den BFV in 
einem breiten Spektrum an Vortragsthemen im Einsatz. Nicht unerwähnt bleiben soll vor al-
lem Ihr Einsatz für die „Bayerische Sportjugend im Bayerischen Landes-Sportverband 
(BLSV)e.V.  

Zu dieser Ehrung für das vielfältige Engagement um den Sport in Bayern 
und vor allem für den Heimatverein, den SV Wiesent, gratulieren wir ganz 

herzlich. 

 

 
Überreichung im Bay-
er. Staatsministerium 
für Wirtschaft, Lan-
desentwicklung und 
Energie 
Von links: 
 
1. Vorsitzender SV 
Wiesent Dr. Hermann 
Leiderer, Preisträger 
Reinhard Rengsber-
ger, 1. Bürgermeiste-
rin Elisabeth Kerscher 
und stellvertretender 
Landrat Willi Hogger 
 
Bild: ©StMWi/E.Neureuther 
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Der gemeinsame 
alljährliche Steh-
empfang von Ge-
meinde und Pfarrei 
im Januar 2020 

muss aufgrund der Sanierungs- und Um-
bauarbeiten des Pfarrsaales leider entfallen.  

Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Mitteilung und Informationen für Hausbesitzer und Wasserabnehmer 
Neue Verbrauchsgebühren für die 

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung ab 01.01.2019 

Neue Wassergebühr   netto 1,60 €/m³ (brutto 1,71 €/m³) 
Neue Abwassergebühr   für Wiesent  1,70 €/m³, 

für Dietersweg  1,70 €/m³. 
Melde- und Auskunftspflicht bei der Abrechnung von Herstellungsbeiträgen 

für die Wasser- und Entwässerungsanlage der Gemeinde Wiesent 
Bei der Abrechnung von Wasser- und Kanalherstellungsbeiträgen kann immer wieder die Er-
fahrung gemacht werden, dass Grundstückseigentümer in Fällen von Geschossflächenerweite-
rungen völlig überrascht über die damit verbundenen Zahlungen der Kanal- und Wasserbeiträ-
ge sind. 
Aus diesem Grunde möchte die Gemeindeverwaltung im besonderem auf den Nacherhebungs-
tatbestand gemäß § 3 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
(BGS/EWS) und der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS) hinweisen. 
Ein Nacherhebungstatbestand besteht immer dann, wenn eine Veränderung der Fläche, der 
Bebauung oder der Nutzung des Grundstücks vorgenommen wird. Das heißt, dass für nach-
trägliche An- und Ausbauten, wie z.B. Anbau eines Wintergartens, nachträglicher Ausbau des 
Dachgeschosses eine Beitragspflicht entsteht. Insbesondere bitten wir zu beachten, das Gara-
gen mit der vollen Fläche beitragspflichtig werden, wenn tatsächlich eine Schmutzwasserab-
leitung oder Wasserleitung, (z.B. durch Einbau eines Waschbeckens) vorhanden ist. 
Nach § 16 der BGS zur WAS, bzw. BGS zur EWS sind die Beitrags- und Gebührenschuldner 
verpflichtet, der Gemeinde unverzüglich Veränderungen der Fläche, der Bebauung oder der 
Nutzung eines Grundstücks zu melden und über den Umfang der Veränderung Auskunft zu 
erteilen, damit eine entsprechende Abrechnung der Kanal- und Wasserbeiträge vorgenommen 
werden kann. 

Lass Weihnachten in dein Herz, 
dann ist Weihnachten in  
deinem Heim! 

Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest allen 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Friedvolle Tage in der Familie und mit Freun-
den. 
Gesundheit für das neue Jahr 2020! 
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
meinde Wiesent 
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Vorankündigung: 
Sonntag, 22.März 2020 Tag der offenen Tür im neuen Kinderhaus Wiesent 

Neuer Elternbeirat im 
Kinderhaus Wiesent 

Beim Elternabend  am 8.10.2019 
fanden sich zwölf Elternvertreter 
bereit, aktiv im Elternbeirat mit-
zuwirken. Erstmals wurde ein ge-
meinsamer Elternbeirat für Krippe 
und Kindergarten gewählt. Wir 
bedanken uns für die Bereitschaft 
zur Mitarbeit und wünschen uns 
allen ein gesundes und erfolgrei-
ches Kinderhausjahr  2019/2020! 
Vorne von links: Regina Weinzierl, 2. 
Vorsitzende: Eva-Maria Menges, 
Vorsitzender: Tobias Jarosch, Schrift-
führerin: Tanja Eichner, Michaela 
Regensburger. 
Hinten von links: Sabine Heitzer, 
Katja Jarosch, Martin Dörling, Bianca 
Busch, Christian Graf, Corinna Engl, 
Sandra Kerscher (Foto: Archiv) 

Die ersten Aktionen haben bereits stattge-
funden: Die Durchführung des gesunden 
Büffets, die Mithilfe bei den Martinsfeiern 
in der Krippe und im Kindergarten. 
Vom Erlös der letztjährigen Martinsfeier 
wurde den Kindern ein Kasperltheater 
spendiert. Herzlichen Dank dafür! 

Kindergarten-/ 
Kinderkrippenanmeldung 

Am Donnerstag, 06. Februar 2020, findet im Kinderhaus Wiesent, Bahnhof-
straße 15, die Anmeldung für das neue Kindergarten- / Krippenjahr statt. In 
der Zeit von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr dürfen die Kinder gemeinsam spielen und 
das Kinderhaus kennen lernen. Dieser Anmeldetermin ist auch unbedingt wahr-
zunehmen, wenn Kinder erst im Laufe des Betreuungsjahres 2020/2021 aufge-
nommen werden sollen. Bei Verhinderung kann unter der Telefonnummer 
09482/ 802466-0 (Kindergarten) oder 09482/802466-5 (Krippe) ein Ersatzter-
min vereinbart werden.  
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Wi-Ki‘s – Wiesenter Kinder 
Ausflug der Wikis zur Funktionsmodellbauveranstaltung 

Am 26. Oktober 2019 machten die Wikis (= Wiesenter Kinder) einen Ausflug zur Funktions-
modellbauveranstaltung nach Thalmassing. Daniel Stauber organisierte Freikarten beim MSR 
Thalmassing und so konnten sich mehrere junge Familien eine großartige Vorführung von 
voll funktionsfähigen Modellbaufahrzeugen ansehen. Diese Unikate stehen den „großen“ Ori-
ginalen in nichts nach.  
Die Wikis sind eine offene 
Gruppe, die sich mehrmals 
jährlich zu verschiedenen 
Aktivitäten trifft. Beson-
ders geeignet ist das Pro-
gramm für Familien mit 
Kindern im Kindergartenal-
ter. Informationen über das 
aktuelle Programm erhält 
man über den Aushang im 
Wiesenter Kindergarten 
und über die Whatsapp-
Gruppe. Bei Interesse ein-
fach melden. 
Kontakte: Eva Menges  0176/64079915  
oder Christine Buchmeier 0157/73876371 

Veranstaltungen Familienstützpunkt 
Freitag, 07.02.2020, 18:00-19:30 Uhr Abend: Plastikfasten - wie wichtig es für 
uns und die Umwelt ist! Selber machen - statt kaufen  
kostenfrei, keine Anmeldung notwendig Bürgerhaus Wörth, Ludwigstr. 7,  
Samstag, 08.02.2020, 9:30-11:30 Uhr Nähkurs für Kinder – Wir nähen Fisch-
taschen, Kosten: 24 Euro, Anmeldung: bei der Kursleitung erforderlich, Tel.: 
0175-2306401 oder natalie.malkrab@faedchenwelt.de, 
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Wörth, Ludwigstr. 7,  
Montag 2.März 2020,18:30-21:15 Uhr, Erste Hilfe Kurs am Kind 
Kosten: 26 Euro pro Teilnehmer in bar am Kurstag 
Anmeldung: beim Familienstützpunkt erforderlich 
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Wörth, Ludwigstr. 7,  
Donnerstag, 02.04.2020, 19:00 – 21:00 Uhr 
Kooperation mit dem Kinderhaus Wiesent, Elternabend: Elterntankstelle 
Kostenfrei, der Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben  
Weitere Angebote werden in der Presse bekanntgegeben. Anmeldungen: Tel: 
09482-940328 oder per Mail familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 
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Gewinner: 
Die anwesenden Preisträger bei der Übergabe im Rathaus mit 1. Bürgermeisterin Elisabeth 
Kerscher und Klimaschutzmanagerin Manuela Zirngibl.  

(Bild: Archiv) 

Hätten Sie‘s 
gewusst

?Bei welchen drei Maßnahmen sind die 
Energieeinsparungen für eine typische 
Familie in der ILE-Region am gravierends-
ten? 

Statt eines Autos mit Verbrennungs-
motor ein Elektroauto nutzen. 
Die Heizungsanlage erneuern. 

Das Wohngebäude dämmen. 
Das Licht ausmachen, sobald man den 
Raum verlässt. 
Statt Paketlieferdienste zu nutzen, sel-
ber mit dem Auto zum Einkaufen fah-
ren. 
Den Raumthermostat um 1°C zurück 
drehen. 
Elektrogeräte nach wenigen Jahren 
durch neue ersetzen. 
Eine Solarthermie-Anlage installieren. 
Einen Batteriespeicher zur bereits be-
stehenden PV-Anlage hinzunehmen. 

Wieviele Teilnehmer 
glauben, dass diese 
Maßnahme beson-
ders viel bringt (%) 

Wieviel Energie man dadurch 
im Jahr wirklich einspart (kWh) 
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Ist-Zustand 

CO2 in t 

 Nachhaltigkeitsbericht der Klimaschutzmanagerin 
zum Abschluss der ersten 3 Jahre KSM: 

Zielvorgabe Klimaschutzkonzept bis zum Jahr 2025: 
•Die energiebedingten CO2-Emissionen der Gemeinde
gegenüber dem Ausgangsjahr 2010 um mindestens 25 
% verringern.  
•Den Strombedarf der öffentlichen Liegenschaften
(inkl. Straßenbeleuchtung) um ein Drittel zu reduzieren 
und die kommunalen Liegenschaften weitestgehend 
mit regenerativer Wärme zu versorgen.  
•Im Verbrauchssektor private Haushalte und übrige
Verbraucher den Strombedarf um mehr als 10 % und 
den Wärmebedarf um mindestens 18 % zu reduzieren. 

Die Zielvorgaben des Klimaschutzkonzepts für 2025 wurden mit Ausnahme des Verkehrs-
sektors bereits erfüllt. Das ist jedoch kein Grund, sich beruhigt zurückzulehnen, denn:  
Damit mit einer Wahrscheinlichkeit von 66 % die globale Temperaturerhöhung bei 1,5° C 
beschränkt bleibt, muss die Welt laut IPCC bis 2030 klimaneutral sein. 
(https://www.ipcc.ch/sr15/) 

Wussten Sie schon,
dass die Energieagentur Regensburg in Kooperation mit dem Landkreis und vielen Kommu-
nen aus dem Landkreis eine für Bürgerinnen und Bürger kostenlose Beratung anbietet? Wenn 
Sie beim Hausbau, einer Sanierung oder im ganz normalen Alltagsleben ein besonderes 
Augenmerk auf erneuerbare Energien und Klimaschutz legen, können Sie sich neutral und 
unabhängig zu energetischer Modernisierung, Einsparungsmöglichkeiten beim Energie-
verbrauch und den Energiekosten oder auch zu Fördermöglichkeiten beraten lassen.  

Ihr Weg zur persönlichen Energieberatung bei der 
Energieagentur Regensburg e.V.: 
Altmühlstr. 1a, 93059 Regensburg 
Tel. 0941 298 4491-0 

1. Abholung des Energieberatungsgutscheins in
Ihrem Rathaus

2. Terminvereinbarung mit der Energieagentur
Regensburg

3. Einlösen des Energieberatungsgutscheins bei
Ihrem Beratungstermin

Nähere Informationen unter www.energieagentur-
regensburg.de (unter „Beratung“). 
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Neue Heizung für 
Schule Wiesent 

Die Gemeinde Wie-
sent hat in den letzten 
Jahren fast alle kom-
munalen Gebäude auf 
eine Heizung mit 
nachwachsenden 
Rohstoffen umge-
stellt. Letztes „Relikt“ mit einer Ölheizung ist die Schule. Die Ölheizung in der Schule 
Wiesent ist mit 25 Jahren auch bereits in ein gewisses Alter gekommen. Als bundes- 
und kommunalpolitisch erklärtes Ziel gilt es, alle Heizungen auf regionales und klima-
neutrales Heizen umzustellen. Aktuell gibt es im Landkreis noch ca. 36.000 Wohnun-
gen und in der Gemeinde Wiesent noch ca. 600 Wohnungen die mit Öl beheizt wer-
den. Die Gemeinde Wiesent möchte mit der Erneuerung der Heizung in der Schule 
Wiesent wiederum mit gutem Beispiel voran gehen und diese auf eine Heizung mit 
nachwachsendem Rohstoff, als Pelletheizung erneuern. Damit können durchschnittlich 
jährlich 34.000 l Heizöl eingespart werden. Die Kosten für die Erneuerung der Hei-
zung sind nicht unerheblich, aber mit einem Einfamilienhaus auch nicht vergleichbar. 
Der Ausbau und die Entsorgung des Heizölerdtanks und der Einbau eines Pelletbun-
kers schlagen schon mit 100.000 € zu Buche. Die Erneuerung mit 2 Pellet Heizkesseln  
je 100 kW als Kaskade zur Redundanz (um eine Ausfallsicherheit zu gewährleisten) 
und die Ertüchtigung des Heizraumes und des Verteilerraumes verschlingen weitere 
340.000 € zuzüglich Planungskosten. Als ausgewählte Maßnahme unseres Klima-
schutzmanagements erwarten wir aber auch eine Förderung in Höhe von 200.000 €. 

10 Jahre Zweckverband Gewerbegebiet 

Die Stadt Wörth a. d. Donau und die Gemeinde Wiesent ha-
ben im Januar 2010 mit der Gründung des Zweckverband 
Gewerbegebiet Wörth-Wiesent den Startschuss für das in-
terkommunale Gewerbegebiet Wörth-Wiesent gegeben. In-

nerhalb kürzester Zeit konnten die rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen wer-
den und parallel die Umsetzung erfolgen. Auf einer Fläche von 15 ha haben sich bis 
dato 15 Firmen angesiedelt und ca. 300 Arbeitsplätze geschaffen. Nach dem Abver-
kauf der Flächen im BA I wurde im Jahr 2016 die Erweiterung um weitere 11 ha be-
schlossen. Die Erschließungsarbeiten sind bereits bis auf wenige Restarbeiten abge-
schlossen. Im Frühjahr 2020 werden auch hier bereits die ersten Firmen mit der An-
siedlung beginnen und weitere Arbeitsplätze entstehen. Die interkommunale Zusam-
menarbeit beim Gewerbepark Wörth-Wiesent wurde im März 2013 mit dem Bayeri-
schen Qualitätspreis - Sonderpreis für besonders wirtschaftsfreundliche und innovative 
Kooperationsprojekte mehrerer Kommunen mit Modellcharakter ausgezeichnet. Von 
Seiten der Gemeinde Wiesent und der Stadt Wörth wird die interkommunale Zusam-
menarbeit als Erfolgsmodell beurteilt, das in der Region zahlreiche ortsnahe Arbeits- 
und Ausbildungsplätze geschaffen und zur Stärkung der Wirtschafts- und Steuerkraft 
in beiden Kommunen beigetragen hat.  



Der Entsorgungskalender Müllabfuhr 2020 
wurde an alle Haushalte verteilt. 
Weitere Exemplare erhalten Sie gerne im 
Rathaus, Zi. Nr.1. Alle Entsorgungsdaten 
finden Sie auch im Internet unter 
www.entsorgungsdaten.de  
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Kinderchor Wiesent 

Lust auf Singen? Ja?!  
Dann bist Du bei uns genau richtig, egal ob Junge oder Mädchen 

(ab Lesealter, bzw. 1. bis 6. Klasse)! 

Bei Fragen wendet euch einfach direkt an die Leiterin,  
Barbara Bübl/Saller, 09482/959421 oder Barbarella1303@gmx.at 

Hoffentlich und gerne bis bald beim Singen!

Wir sind singfreudige Kinder aus Wiesent und Umgebung, die für Gottesdienste 
sowie Konzertauftritte proben und Körper, Atem und Stimme spielerisch 
gemeinsam trainieren mit unserer Chorleiterin Barbara Saller. Barbara Saller ist 
Kirchenmusikerin, Gesangspädagogin und Sängerin. 
Alle genauen Termine stehen auf dem Probenplan, der bei der Chorleiterin oder 
/ und auf der Homepage Wiesent erhältlich ist!  
Jedes Kind hat bei uns auch seine eigene Mappe mit inzwischen über 300 
Liedern und seinem eigenen Titelbild! Große Auftritte stehen immer vor der 
Tür!! 

Jahresbeitrag 2019/2020: 100 € (Oktober bis Juli), Geschwisterbeitrag 150 € 
… für alle geplanten Termine wie im Probenplan

… bezuschusst von Pfarrgemeinde und Gemeinde Wiesent

Probe: Freitag,  14.45 Uhr – 15.45 Uhr im Probenraum über der Sakristei der Kirche, 
je 60 min, genaue Termine im Probenplan 

SCHNUPPERPROBEN jederzeit, egal wann!! 

Bei Interesse und Fragen, 
gerne direkt bei mir melden! 

Es würde mich freuen, wenn DU mitmachst!! Jede/r ist bei uns herzlich willkommen!!

JEDER KANN SINGEN!!!!!

Herzliche Grüße 
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60 Jahre Gemeindebücherei 

1959 war das Gründungsjahr unserer Gemeindebücherei in Wiesent. Somit besteht eine der ältesten 
Büchereien der Diözese Regensburg seit 60 Jahren. Grund genug, dieses Jubiläum zu feiern. Bei ei-
nem Tag der offenen Tür begrüßten Büchereileiterin Gerlinde Striegl und ihr gesamtes Mitarbeiterte-
am viele Besucher. Diese nutzten gerne die Gelegenheit zum Stöbern und Verweilen. 

Frau Dr. 
Camilla Weber 
im Gespräch 
mit H.H. Pf. 
Franz Matok 
(Bilder privat) 

Nach der Sonntagsmesse wurde zum Büchereifrühschoppen und zu einer Lesestunde geladen. Beim 
offiziellen Teil am Nachmittag waren H.H. Pfarrer Franz Matok und 1. Bürgermeisterin Elisabeth 
Kerscher als Vertreter der beiden Träger erschienen. Unter den Ehrengästen waren die Leiterin des 
bischöflichen Zentralarchives Regensburg, Frau Dr. Camilla Weber, die Leiterin der Büchereifachstel-
le des St. Michaelsbundes Regensburg, Frau Christina Schnödt und die ehemalige Leiterin Ursula 
Pusch. 
Pfarrer Matok fand heraus, dass es bereits 1911 eine Bücherei gab. Zitat aus der Chronik: „Um den 
Lesebedürfnissen der Leute, besonders im Winter, entgegen zu kommen, gründete Pfarrer Biler aus 
eigenen Mitteln eine Pfarrbibliothek mit etwa 500 Unterhaltungsmedien, die Ausleihgebühr betrug 
drei Pfennige“.  
Vor 60 Jahren wurde die Bücherei neu gestaltet und vor 21 Jahren (1998) wurde durch Vertrag ein 
Zusammenschluss von Pfarrei und Gemeinde für den gemeinsamen Unterhalt der Bücherei abge-
schlossen. 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher betonte, dass es ein besonderes Anliegen der Ge-
meinde und ihrem damaligen Bürgermeister Hans Rösch war, die Bücherei zu erhalten und auszubau-
en. 
Viele ehrenamtliche Stunden, Tage, Monate und Jahre wurden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern investiert. Für ihren langjährige und unentgeltliche Hilfe und Mitarbeit wurden geehrt: 
Für mindestens 5 Jahre: Sebastian Beer, Heidemarie Hofmann und Quirin Seilbeck 
Für mindestens 10 Jahre: Helga Flor, Helga Gallasch, Claudia Roßkopf-Hirschinger und Gerlinde 
Striegl 
Für mindestens 25 Jahre: Christian Kaiser, Waltraud Mattheß, Andrea und Hubert Scheck. 
Ihnen allen wurde eine Dankurkunde überreicht. 

Nach einem humorvollen Sketch von Anita und Josef Raab, gemeinsamen Gesprächen und Stärkung 
am reichhaltigen Büfett ging die „Geburtstagsfeier“ der Bücherei zu Ende. 
Allen Mitwirkenden, ob bei der Vorbereitung oder Gestaltung dieses Tages, allen ehrenamtlich 
Tätigen, ob noch aktuell oder bereits ausgeschieden und allen Nutzern der Bücherei sei großes 

Lob und großer Dank gesagt! 



     Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent e.V. 
Gegründet 1882                       Wiedergründung 1950 

Schützenjahr 2019 

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Wiesent, 
leider können wir Ihnen auch heuer wieder nur einen kleinen Einblick aus unserem Vereinsleben geben 
und Sie über ein paar Aktivitäten informieren.  

Die Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent zählt nicht nur zu den größten Vereinen der Gemeinde 
Wiesent, sondern ist auch als fünft größter Verein im Kreisschützenverband Oberpfalz und Donaugau, der 
mit 160 Vereinen einer der größten in ganz Bayern ist, bekannt.  

In diesem Jahr wurde von den anwesenden Mitgliedern der Generalversammlung eine neue Vorstandschaft 
gewählt, die in den kommenden zwei Jahren die Geschicke des Vereins leiten wird: 

Dass unser Verein sehr aktiv ist und viele Wettkämpfe 
bestreitet, sieht man jedes Jahr an den Ergebnissen, 
welche am Familienabend bekannt gegeben werden. 
Herausragende Erfolge sind durch das engagierte Training 
unseres Sportleiters Hubert Biederer zu verzeichnen. So 
stellen wir heuer in den jeweiligen Altersgruppen den 1. 
Bayerischen Meister in der Luftpistole (David Biederer) 
sowie zwei 3. Bayerische Meister in der Luftpistole (Simon 
Biederer und Lucas Hartl). Auch in den Gau- und 
Bezirksmeisterschaften konnten 1. Plätze durch unsere  
Jugend erkämpft werden.  
Hierzu gilt unsere herzlichste Gratulation.  

Herzliche Gratulation auch den amtierenden Schützenkönigen des Jahres 2019: 

 

Vorne sitzend von rechts:  
Jugendkönig Florian Lehner,  
Schützenliesl Sonja Bauer, 

Schützenkönig Hubert Biederer 

Hinten stehend von rechts: 
1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher, Fabian Lehner, 

David Biederer, Gabriele Kaiser,  
Marion Lauberger, Thomas Lehner  

Maximilian Ludwig,  
1. Sektionsschützenmeister Martin Brucker.

Vorne von links:  
Schriftführerin Marion Lauberger, Beisitzerin Theresa Feldmeier, 

2. Jugendleiterin Theresa Schiller,
1. Schützenmeisterin Gabriele Kaiser, 1. Sportleiterin Birgit Biederer, 

Kassenverwalterin Sonja Bauer, 
1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher 

Hinten von rechts:  
Seniorenleiter Walter Seppenhauser, 
2. Schützenmeister Andreas Nojack, 

Beisitzer Thomas Lehner,  
Beisitzer Maximilian Ludwig, 

Sportleiter Hubert Biederer  

Siegerehrung auf der Olympiaschießanlage  
Hochbrück/München 

Bildmitte: 1. Bayerischer Meister David Biederer 



Thomas Lehner und Gerald Hartl organisierten eine tolle Frühjahrswanderung zum Schiederhof. 
  

Eine schöne Idee für ein 
Grillfest hatte dieses Jahr 

wieder unser Seniorenleiter 
Walter Seppenhauser. 

Bei herrlichem Sommerwetter 
fand am 29. Juni dieses 

Grillfest statt. 
 Der Erlös sollte wieder der 

Schützengesellschaft zugutekommen. Gerhard Zimmerer, 
Dieter Nojack und Walter Seppenhauser verwöhnten die     
Gäste kulinarisch mit der berühmten Kistensau von Gerhard 
Zimmerer und Bratwürstl.  
Der neue 2. Schützenmeister Andreas Nojack spendierte ein  
Fass Freibier, das er beim Grillfest fachmännisch anzapfte.  
Die anwesenden Gäste genossen das kühle Freibier bei 
sommerlichen Temperaturen und freuten sich sehr über diese 
Überraschung und den Ausruf  „O´Zapft is“. 

 

Auch in diesem Jahr möchten wir sehr gerne die Gelegenheit des Mitteilungsblattes nutzen, um Ihnen,  
liebe Bürgerinnen und Bürger von Wiesent,  

liebe Gönner und Freunde unseres Vereins, ein         -liches Dankeschön zu sagen für die vielen  
Geld- und Sachspenden, die Sie uns nicht nur zu unserer jährlichen Christbaumversteigerung zukommen lassen. 

Die gesamte Vorstandschaft der Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent wünscht all ihren 
Mitgliedern und allen Bürgerinnen und Bürgern von Wiesent 

ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2020, 
 alles erdenklich Gute, vor allem aber 

GESUNDHEIT. 
 

Bleiben Sie uns auch im Jahr 2021 wohl gesonnen. 

Mit den herzlichsten Weihnachtsgrüßen verbleibe ich, Ihre 
1. Schützenmeisterin Gabriele Kaiser

mit der gesamten Vorstandschaft 

   Info für Interessierte 
   am Schießsport: 

Schießabend ist immer freitags, 
Schüler ab dem 8. Lebensjahr trainieren ab 16:00 Uhr, 

Schüler ab dem 10. Lebensjahr und die  
Jugend ab 18:00 Uhr, 

Erwachsene ab 19:30 Uhr 

 Sie fand am 28. April wieder bei bestem 
„Kaiserwetter“ statt und so wanderten mehr als 20 
 Mitglieder unweit der Wiesenfeldener Windräder 
 zum Schiederhof, wo man sich zum Mittagessen mit 
 weiteren Schützenmitgliedern traf. Nach der 
 Rückkehr in Wiesent kehrte man im Vereinslokal 
 Liebl ein, wo man sich Kaffee und Kuchen 
 schmecken ließ und der schöne Wandertag seinen 
Ausklang fand.  

Besuchen Sie uns auch auf 

unserer Homepage: 

www.sg-edelweiß-wiesent.de Kinder und Jugendliche ab 8 
Jahren können jederzeit 

unseren modernen 
Schießstand ausprobieren. 
Unser Sportleiter Hubert 

Biederer erklärt sehr gerne 
den richtigen Umgang mit 

dem Lichtgewehr. 
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Kostenfreie PC-Kurse für ehrenamtlich Engagierte im Land-
kreis Regensburg 

PCs stehen im Schulungs-
raum zur Verfügung. Der 
eigene Laptop kann 
selbstverständlich auch 
gerne mitgebracht wer-
den.  
Übrigens: 
Falls Sie eine Sofort- Hilfe 
benötigen, steht Ihnen 
Herr Lechermann neben 
einer telefonischen Un-
terstützung auch vor Ort 
kostenfrei zur Verfügung. 
Rückfragen und Anmel-
dung: 
Landratsamt Regens-
burg, Senioren und Inklu-
sion, Susanna Hochhol-
zer,  
Tel: 0941/4009 - 709  
Oder E-Mail:  
susanna.hochholzer@lra-
regensburg.de 

Beratung und Information für Menschen mit Behin-
derung und Menschen mit Pflegebedarf gibt es bei 
der Beratungsstelle des Bezirks Oberpfalz. Zustän-
dig für den Landkreis Regensburg ist Frau Carolin 
Hecht , Terminvereinbarung unter 0941 9100-2160 
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Zunächst ein kurzer Rückblick auf unsere letzten Veranstaltungen: 

Am 19. Oktober fand im vollbesetzten Wagner-Saal in Brennberg das mittlerweile 7. Do-
nau.Wald.Brettl statt. Die Veranstaltung war wieder ein Riesenerfolg, ein Feuerwerk aus 6 
Gemeinden hieß es im Wörther Anzeiger. Lustig, nachdenklich, mitreißend, von Kabarett bis 
Rock lautete der Titel in der Donau-Post. Klaus Wenk führte durch das abwechslungsreiche 
Programm. Der Wiesenter Dreigesang mit Marianne Miethaner, Hans und Franz Beiderbeck 
sangen traditionell bayerische und nachdenkliche Lieder wie z.B. „Bei der Lindn bin i gses-
sen“. Der AK Kultur Wiesent bedankt sich herzlich für diesen Beitrag. 

„Klein aber fein“ war das Doppelkonzert der Liedermacherin Karin Rabhansl und ihrer Mu-
sikkollegin Alex Cumfe. Mit ihren selbstgetexteten Liedern animierten sie ihr Publikum zum 
Mitsingen und Mitmachen. Vielen Dank für einen unterhaltsamen Abend! 

Vorschau 2020 
Am 18.01.2020 um 20:00 Uhr starten wir 
gleich mit einem Highlight. Die Couplet AG 
beehrt uns bereits zum zweiten Mal im 
Sommerkeller. Dieses Mal mit ihrem Pro-
gramm DAS BESTE –25  Jahre Couplet-AG. 
Schon seit Jahren zählt die Couplet-AG zu 
den bekanntesten und erfolgreichsten Musik-
kabarettgruppen Süddeutschlands, ausge-
zeichnet u. a. mit dem Bayerischen Kabarett-
preis, dem Bayerischen Poetentaler und dem 
Dialektpreis Bayern. Viele ihrer Lieder haben 
sich zu "Klassikern" der bayerischen Musikszene entwickelt: "Geh peitsch mi", "A Glaserl 
Eigenurin", "An Dampfstrahler" oder die bayerische Fassung von Otto Reutters "Nehman S' 
an Alten" werden landauf und -ab begeistert gespielt und gesungen. Karten gibt es für 25 € 
bei unseren Vorverkaufsstellen oder für 27 € an der Abendkasse. 

Samstag, 14.03.2020 -  Gitarrenkonzert mit Milorad Romic im Hudetz-Turm 
Milorad Romic wurde 1954 in Bosnien in der Stadt Bihac geboren. Sehr früh entdeckte er 
seine Liebe zur Gitarre. 1973 gewann er den 1. Preis im nationalen Gitarrenwettbewerb von 
Bosnien & Herzegowina und begann mit dem Studium der Gitarre am Konservatorium in 
Belgrad, welches er mit Auszeichnung abschloss. Nach einer Europa-Konzertreise erhielt er 
ein Stipendium der italienischen Regierung, besuchte Meisterkurse und begann seine Tätig-
keit als Dozent an verschiedenen Musikinstituten.   
Im Jahre 1992 siedelte er mit seiner Familie nach Regensburg über.  

Hier setzte er seine umfangreiche Konzerttätigkeit als So-
list sowie in verschiedenen Besetzungen, unter anderem 
mit Mitgliedern des Philharmonischen Orchesters Regens-
burg, fort. Er verfügt über ein sehr breites Repertoire der 
Klassischen Gitarrenmusik. Besondere Beachtung finden 
seine eigenen Bearbeitungen und seine eigenen Kompositi-
onen. Zwischen den Stücken erzählt Milorad Romic unter-
haltsam und humorvoll Geschichten über die Musik, die 
Komponisten und die Spieltechnik und die Besucher wer-
den von der Musik bezaubert und mit einem Lächeln im 
Gesicht nach Hause gehen. 

Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent und 
Hudetz-Förderkreis 
Wiesent/Hudetz-Turm 
Samstag, 14.03.2020, 20:00 Uhr 

Eintritt: VVK 10 € / Abendkasse 12 €, bestuhlt, freie Platzwahl 
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Samstag, 16.05.2020 -  Max & Pille mit ihrem Programm durchBlick 

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ 
10./11./12.07.2020 und 17./18./19.07.2020  
jeweils um 20.00 Uhr  
Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ im Schulgarten 
von Alois Johannes Lippl 
mit unserer Theatergruppe unter Regie von Edi Eben-
beck und Ali Stadler 

Eintritt: VVK 12,-- €, Abendkasse 14,-- € 

Mit dem Stück „Die Pfingstorgel“ hat Alois J. Lippl, ehemaliger Intendant des Bayerischen 
Staatsschauspiels, einen Volkstheater-Klassiker geschaffen. Es ist ein perfektes Stück für eine 
Freilichtinszenierung, mit vielen Außenszenen, stimmungsvollen Nachtbildern, wunderbaren 
Charakteren und schmissigen Dialogen.  
Die „Pfingstorgel“ ist eine hintergründige Komödie mit viel Musik, geht es doch um eine ar-
me Wandermusikantentruppe, die zu Unrecht von den geizigen Mautern des Diebstahls be-
zichtigt wird. Und es geht um die Liebe zwischen dem Musikanten Ambros und Gertrud, der 
Tochter des Mauter Bürgermeisters. Der Kampf Arm gegen Reich prägt dieses Stück und 
Gewinner sind letztlich die Musikanten. Wie sie zusammen mit Straßenhausierern, Scheren-
schleifern und Pfannenflickern den geizigen Mautern den Spiegel vorhalten, das ist ein köstli-
ches Schelmenstück. 
Unter der Regie von Edi Ebenbeck und Ali Stadler werden über 30 Theaterspieler und Musi-
kanten auf der Bühne im Wiesenter Schulpark stehen. 

Samstag, 26.09.2020 - Wiesenter Brettl im Sommerkeller 
Freitag, 23.10.2020 - The Rooster Crows  
Sonntag, 13.12.2020 - Musikalische Lesung mit Familie Hartung im Hudetz-Turm 

Wir möchten uns bei unserem Publikum für den Besuch unserer Konzerte recht herzlich be-
danken und wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedvolles neues Jahr 
2020. 
Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen und die Vorverkaufsstellen entnehmen 
Sie der örtlichen Presse. 
Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei 
Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 

AK 55 plus 
03.01.2020 Neujahrskonzert Roding 
11.02.2020 Fasching im Lintelo 
(Foto privat: Fasching 2019) 
17.03.2020 Implantat und Zahner-
satz ab 19:00 Uhr bei Fa. Baumann 
(Gasthaus Liebl – Nebenraum) 
Der Flyer Jahresprogramm 2020 
wird mit dieser Ausgabe verteilt. 



 Freiwillige Feuerwehr 
 Wiesent  

„Bürgerinfo“ 

Viel zu oft kommt es vor, dass Kinder unschuldig dem Feuer oder den giftigen 
Rauchgasen zum Opfer fallen. Oft hätten sie sich noch selber retten können. Doch 
ohne die notwendige Aufklärung durch Eltern, Freunde, Lehrer oder die Feuerwehr 
und das richtige Trainieren von Verhaltensmaßnahmen ist die Chance im Ernstfall zu 
überleben eher gering. 

Tipps und Übungen für Sie und Ihre Kinder: 

Üben Sie mit ihrem Kind den Notruf 

nehmen Sie ein kaputtes oder Spielzeugtelefon und üben Sie das Wählen des 
Notrufes 112. Üben und wiederholen Sie auch immer wieder den Ablauf eines 
Notrufes:  

 WER ruft an?

 WAS ist passiert?

 WO ist es passiert?

 WIEVIELE Verletzte?

 WARTEN auf Fragen der Feuerwehr
Vergessen Sie aber bitte nicht, Ihrem Kind zu erklären, dass man den Notruf auch 
nur im Notfall benutzen darf! 

Üben Sie mit ihrem Kind das Verlassen eines verrauchten Raumes 

Da Brandrauch wärmer als die Umgebungsluft ist, steigt er nach oben. Oft entsteht 
so eine "Rauchfreie Zone" über dem Boden. Hier besteht die Chance einen 
verrauchten Raum zu verlassen. Üben Sie mit ihrem Kind, einen verrauchten Raum 
in Bodenhöhe  durch Krabbeln oder Robben zu verlassen. Man kann die Kinder zum 
Beispiel unter Stühle oder einem gespanntem Bettlaken durchkriechen lassen. 

Unterstützen Sie die Feuerwehr in Ihrem Wohnort, werden Sie 

Mitglied. Anmeldeformular unter  

www.feuerwehr-wiesent.de  (-Bürgerinfo-)herunterladen! 

Samstag, 11.Januar Sammelaktion Weihnachtsbäume
durch den Förderverein FF Wiesent

 




